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Parlamentariſche Jnitiativanträge
Obgleich die gegenwärtige Reichstagsſeſſion kaum mehr als

eine Woche hinter ſich hat iſt ſie doch ſchon überaus reich an
Jnitiativanträgen aus der Mitte des Hauſes Es iſt mit
ſolchen Anträgen ein eigen Ding Jm ganzen und großen iſt
der geſunde Zuſtand der daß die Jnitiative der Geſetzgebung
der Regierung zuſteht und daß ſich die Volksvertretung darin
eine gewiſſe Reſerve aufzuerlegen hat Und zwar um ſo mehr
als ſie ja in eine Anzahl von Parteien der verſchiedenſten
Richtungen zerfällt alſo nur in den ſeltenſten Fällen einen
Jnitiativantrag zur Fortbildung der Geſetzgebung einzubringen
in der Lage ſein wird hinter welchem das ganze Haus oder
auch nur die große Mehrheit des Hauſes ſteht Jnitiativ
anträge der einzelnen Parteien leiden aber gewöhnlich daran
daß ſie mehr auf den Vortheil der Partei abzielen als auf
den Vortheil des geſammten Volks oder daß ſie in rein aka
demiſcher Weiſe einen allſeitig als gut anerkannten aber zunächſt
praktiſch unausführbaren Fortſchritt vorſchlagen nur um den
Schein hervorzurnfen als ob es der betreffenden Partei ganz
beſonders eilig mit dieſer Reform ſei als ob ihr guter Wille
darin den guten Willen anderer Parteien und namentlich auch
den guten Willen der Regierung überflügle Wenn dies im
allgemeinen gilt ſo ſoll deshalb nicht beſtritten werden daß
es berechtigte Ausnahmen geben kann daß die Volksvertretung
unter gewiſſen Vorausſetzungen namentlich wenn es ſich um
die Beſeitigung allgemein anerkannter im ganzen Volke
drückend empfundener Uebelſtände handelt wohl daran thun
wird durch Jnitiativanträge die Regierung auf die Bahn der
Reform zu drängen

Unter den gegenwärtig dem Reichstage vorliegenden Jnitiativ
anträgen findet ſich die eine wie die andere Art vertreten
Zu den nutz und zweckloſen der Volksvertretung nur ihre
koſtbare Zeit raubenden Parteikundgebungen gehört der weit
ſchichtige Arbeitergeſetzentwurf der ſozialdemokratiſchen Fraktion
von dem wir ſchon in der vorigen Seſſion nachgewieſen haben
daß ihn auch die wärmſten Freunde der Arbeitergeſetzgebung
zu deuen wir uns rechnen dürfen unmöglich in Bauſch und
Bogen annehmen können Eben dahin gehört der Antrag der
konſervativen Fraktion auf Einführung der fünſjährigen Legis
laturperiode von dem die Kreuzzeitung naiv genug iſt zu
geſtehen daß er keinen andern Zweck habe als das konſer
vative Parteiprogramm nach einer beſtimmten Richtung zu
erläutern Das iſt einfach frivol und ſowohl die Preſſe wie
das Parlament ſollten ſich mit dieſem Antrage nicht ausführ
licher beſchäftigen als nothwendig iſt um ihn möglichſt bald
in die Makulaturkammer des Reichstags zu befördern
Dagegen ſind zu den nützlichen und und werthvollen Jnitiativ
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berühren Fragen welche ſeit Jahren das Volk ernſt und tief
bewegen Jn ſolchen großen Dingen der Dolmetſch des weit
überwiegenden Volkswillens zu ſein ſteht der Volksvertretung
wohl an und wie nothwendig es iſt daß die Regierung zu
dieſen Reformen angetrieben wird geht wohl zur Genüge daraus
hervor daß die Anträge ſchon zum dritten bezw vierten
male wiederkehren ohne dem gewünſchten Ziele anders als
ſchrittweiſe nahe zu kommen Sie ſind geſtern zunächſt wie
üblich einer Kommiſſion überwieſen worden aus welcher ſie
hoffentlich in einer allen betheiligten Faktoren annehmbaren
Geſtalt wiederkehren

Neben der Debatte über den ſtofflichen Jnhalt dieſer beiden
Anträge dem naturgemäß in einer allgemeinen Beſprechung
keine neuen Geſichtspunkte mehr abzugewinnen waren warf die
geſtrige Verhandlung mannichfache Streiflichter auf den gegen
wärtigen Zuſtand der deutſchen Rechtspflege Leider enthüllten
dieſelben nicht durchaus erfreuliche Zuſtände mit Ausnahme
der konſervativen Parteien war man eigentlich überall einig
daß ein gewiſſes Ueberwuchern politiſcher Tendenzprozeſſe das
Vertrauen des Volkes in die Gerichte zu erſchüttern beginne
Namentlich über die Diätenprozeſſe ſprach ſich Hr Windthorſt
ſehr ſcharf aus aber leider nicht ohne Grund und Recht Er
rieth der Regierung auf dieſem Wege ſobald als möglich inne
zuhalten und es wäre dringend zu wünſchen daß die Re
ierung den guten Rath befolgte Hr Windthorſt iſt zwar

Führer des Centrums und inſofern freilich keine Autorität
aber er iſt auch ein alter erfahrener praktiſcher Juriſt und
in der Diätenfrage iſt ſein Urtheil durch keinerlei Parteiintereſſe
getrübt Der lebhafte Beifall den ſeine betreffenden Aus
führungen fanden bewies hinlänglich daß er der überwiegenden
Mehrheit des Reichstags aus der Seele geſprochen hatte

König Alfons XII Tod
Der jugendliche König welchen vorgeſtern der erbarmungs

loſe Tod hingerafft hat wird auch in Deutſchland aufrichtig
betrauert Nicht nur deshalb aber widmen wir ſeinem Ge
ſchicke und in anderem Sinne dem der verlaſſenen Gattin
der verwaiſten Kinder ſchmerzliche Theilnahme weil es deutſche
Art iſt es tief zu empfinden wenn eine zu Großem berufene
Kraft vorzeitig gebrochen ein blühendes Leben mitten aus der
Bahn geriſſen wird ſondern wir beklagen auch das Schickſal
eines Mannes welcher Romane mit Leib und Seele dochein ſeltenes Verſtändniß ſür germaniſches Weſen deſaß welcher

die glühendſte Bewunderung für Deutſchlands Kriegsheer hegte
und welcher endlich mit unſerem Kronprinzen durch die Bande
einer wahren Herzensfreundſchaft verbunden war Wir haben
über den politiſchen Werth der deutſchen Sympathien Alfonſo s
allerdings immer mit der größten Kühle geurtheilt aber
darum ihre moraliſche Bedeutung nicht minder hoch an
geſchlagen Wenn jetzt der Botſchafter des deutſchen Kaiſers
zu dem düſtern Katafalk tritt auf welchem die Königsleiche
aufgebahrt liegt und im Auftrage ſeines Kaiſerlichen Herrn
den Kranz auf Alfonſo s Todtenlager legt dann bringt er
dieſe letzte ſchmerzliche Huldigung auch im Namen des
deutſchen Volkes dar

Was der Sohn Jſabellens für Spanien geweſen iſt darüber
wird die Geſchichte richten Jetzt wo ſich das Grab über dem
Todten noch nicht geſchloſſen hat genügt es nur weniges und
unbeſtrittenes zu ſagenanträgen die Anträge Reichenſperger und Lenzmann zu rechnenwelche geſtern den Reichstag be ſcheſtigten Jener will die Wieder

einführung der Berufung in Strafſachen dieſer die Ent
ſchädigung unſchuldig Verhafteter und Verurtheilter beide

Gr nene ela2 Jrren und Finden
Roman von A Marby

Fortſetzung

Es war im Juli Ein milder Gewitterregen hatte die heiße
Luft angenehm gekühlt durch das zerflatternde Gewölk brach
die Sonne ſiegreich hervor übergoß Gebirge Wald und Thal
mit einem Glanze als wäre dies ſchöne Erdenfleckchen von
allmächtiger Hand eben neu geſchaffen worden Auf den
Grasſpitzen der blumendurchſtickten Matten in den Blumen
kelchen auf Bäumen und Sträuchern an den Firſten der
Schindeldächer die wie ſilberne Schuppen glänzten funkelten
die Regentropfen wie Millionen Diamanten der ſanft
murmelnde Bach ſchoß weißſchäumend luſtiger dahin die

ohlgerüchen die der warme Sommerwind aus dem nahen
Tannenforſte herüberwehte und mit den aus den grünen Matten
aufſteigenden Heu und Blumendüften vermiſchte und
über allem ſchwebend die friedensvolle Stille einer tiefen Ge
birgseinſamkeit

Unerhört mich ſo kreuz und quer in der Jrre umher
uſchleppen erklang in dieſe ſanfte Ruhe hinein eine helle
rauenſtimme ich bin todtmüde hätte ich doch Deinem

Willen nicht nachgegeben
Was überdies nicht allzuhäufig geſchiehtl tönte es aus

Manuesmunde lachend zurück Aber beruhige Dich doch
liebes Herz wir werden nicht verurtheilt ſein die hohen Berg
S um ein nächtliches P zu bitten dies iſt ein viel
etretener Weg der aller Wahrſcheinlichkeit nach zum er

wünſchten Ziele führt Ahl ſiehſt Du da ſind wir ihm ſchon
näher wie gehofft dort das hübſche Haus iſt die Poſthalterei
und giebt wie hier zu Lande üblich jedenfalls wünſchenswerthes

Nachtquartier
An der Wegbiegung wo man des Hauſes zuerſt anſichtig

wurde hielten die beiden Wanderer ihre Schritte an den vor
ihnen auftauchenden Thalgrund mit den einladenden Schweizer

Als Alfons vor beinahe elf Jahren den Thron ſeiner Väter

den 28 November

Jnſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
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fördern und von dem lobenswürdigſten Eifer erfüllt ſich
immer mehr und immer innerlicher hineinzubilden in ſeinen
mit tiefem Ernſt erfaßten Regentenberuf Es wäre ihm bei
ſeiner reichen Begabung und der trefflichen Bildung welche er
vor allem in Wien erworben auch ſicherlich gelungen ſeinem
Jdeale nahe zu kommen wenn er über ein Land von normaler
Entwicklung und von geſunden Parteiverhältnifſſen nach be
währten Traditionen einer mit dem Leben und Schickſal ihres
Volkes innig verwachſenen Herrſcherfamilie hätte regieren
köunen Aber er fand in Spanien ein in ſeinen Maſſen wenig
gebildetes zum größten Theil pfäffiſch verdummtes in brutalen
Aberglauben verſunkenes Volk einen Beamtenſtand in welchem
Fähigkeit und Rechtlichkeit beinahe eine Ausnahme bildeten
einen Richterſtand von höchſt fraglicher Unabhängigkeit
eine mangelhafte vielfach zerrüttetete Organiſation des
öffentlichen Dienſtes einen herrſchgewohnten Klerus deſſen
Einfluß ſelbſt da noch nicht immer aufhört wo dem blinden
religiöſen Glauben und Aberglauben als Reſultat einer noth
wendigen Gegenwirkung unbedingter Unglauben gegenüberſtaud
und Parteien welche ſoweit ſie nicht Fanatismus beſeelte
unter dem heuchleriſch vorangetragenen Banner patriotiſcher
Intereſſen nur für den Ehrgeiz und das materielle Intereſſe
einer Clique kämpften Hier konnte nur eine mit höchſter
Kraft und höchſter Zähigkeit durchgeführte Reform die Grund
lage einer höheren Entwickelung ſchaffen und eine ſolche ins
Werk zu ſetzen war der treffliche Jüngling um ſo weniger
im ſtande als einmal der Zuſammenhang der Regierung ſeit
mehr als ſiebzig Jahren immer wieder durchbrochen und
zerriſſen war und er auf der andern Seite in der Wahl
ſeiner Miniſter auf die Parteiführer gewieſen war die mochten
ſie nun liberal oder konſervativ heißen alle gleichviel werth
waren So hat Alfons XII Spanien als eine katholiſche
Türkei übernommen und hinterläßt ſie als ſolche bei ſeinem
frühen Tode ſeiner beklagenswerthen Gattin welche als
Regentin für ſein älteſtes Töchterchen des Reiches pflegen ſoll

Völker und Staaten gehen entweder vorwärts oder zurück
Spanien iſt noch zurück gegangen das ſehen und es nicht
wenden zu können war die Tragik im Leben des jetzt dem
irdiſchen Elend entnommenen Fürſten

Gegenwärtig iſt das Volk ohne Achtung vor der Obrigkeit
von Sinn für die Geſetze gar nicht zu ſprechen die Truppen
ſind zum großen Theil unzuverläſſig ihre Führer ſind es erſt
recht Auf der einen Seite lauern die Karliſten auf der andern
die Republikaner die Kirche d h die Jeſuiten ſind bereit
mit jedem Winde zu ſegeln welcher ihnen Vortheil bringt
So iſt es kaum zu bezweifeln daß mit der Regentſchaft
Maria Chriſtinens eine Aera neuer Erſchütterungen beginnen
wird welche derſelben leicht ein raſches Ende machen können

r der edle und glückloſe junge König wird in Frieden
afen

Politiſche Ueberſicht
Was ſoll nun in Spanien werden Auf dieſe Frage

giebt das nachſtehende Telegramm nur eine dürftige Antwort
Madrid 26 Nov Die älteſte Tochter des verſtorbenen

Königs Prinzeſſin Mercedes ſoll unter der Regentſchaft der
Königin Wittwe Chriſtine zur Königin proklamirt werden Das
Miniſterium gab feine Entlaſſung man glaubt indeſſen daß
die Miniſter ſo lange im Amte bleiben werden bis die Cortes
deren Einberufung unverweilt bevorſteht zuſammengetreten ſein

beſtieg war ſein Herz von der innigſten Liebe zu ſeinem Lande
von dem wärmſten Streben das Glück ſeines Volkes z

ne

roß breitſchultrig tief brünett ſie eine zarte Blondine von
überraſchender Schönheit Augenbläcklich trugen die reizenden
Geſichtszüge einen verdrießlichen Ausdruck vermuthlich die Folge
einer ungewohnten Strapaze Der Herr wie die Dame waren
mit ausgeſuchter Eleganz für eine Gebirgstour faſt zu
elegant gekleidet alles an ihnen verrieth eine bevorzugte Lebens
ſtellung

Entzückend dies Dörfchen liegt ja wie eine Perle in grüner
Muſchel Schau dort

Verſchone mich jetzt mit Betrachtung eines NaturPanorama
fiel dem enthuſiaſtiſchen Bewunderer die Dame ungeduldig ins
Wort ein Plätzchen zum Ruhen iſt mir lieber ich falle wahr
haftig um vor Müdigkeit

Na na armer kleiner Schatz, verſuchte er zu begütigen
ſtütze Dich feſt auf mich es ſind ja nur wenige Schritte

aber als im ſelben Moment ein fröhliches Jauchzen aus Kindes
mund erſchallte und die lachende Bitte Mama haſchen
Mama zwang der Herr ſeine müde Begleiterin abermals
zum Stillſtehen und ſagte in gedämpftem Tone

Bitte Liebe nur eine Sekundel Schau dorthin die
reine Jdhylle

Unter den Wallnußbäumen welche die Poſthalterei beſchatteten
auf weichem Raſengrunde lief ein ungefähr dreijähriges aller
liebſtes dunkelhaariges Mädchen von einem Baume zum andern
lugte ſchelmiſch um den dicken Stamm dabei rufend

Wo iſt Gerty Mama
worauf die ſchlanke in ein einfaches helles Sommergewand ge
kleidete Dame welche der Kleinen folgte fragend erwiderte

Ja wo mag Gerthy ſein
Jeer Mamachen hier
O hab ich dich kleiner Flüchtling
Die Dame hob das lachende Kind empor und küßte zärtlich

das glühende von brannen Locken umwehte Geſichtchen
Schau Liebling wer kommt dort
Papal jubelte die Kleine
Eine anmut W vornehme Erſcheinungl bemerkte der die

liebliche Scene belauſchende Fremde zu ſeiner Begleiterin wäh
rend beide langſam weiter ſchritten Wir finden alſo bereits

werden Wie es heißt wird Sagaſta alsdann ein neues Kabinet
bilden mit dem Marſchall Jovellar als Kriegsminiſter Camacho

Mit Kindern ſagte naſerümpfend die ſchöne Blondine
das iſt immer läſtig

Jhr Mann ſchwieg ſeine Aufmerkſamkeit wandte ſich wieder
der glücklichen Mutter zu die mit ihrem jauchzenden Töchterchen
einem Herrn entgegeneilte der in geringer Entfernung auf
tauchend mit der einen Hand grüßend ſeinen Strohhut ſchwenkte
mit der andern einen Strauß von tiefblauem Enzian Zitter
gras und Farrnwedeln Jetzt hatte er die Seinen erreicht
küßte Frau und Kind und der erſteren die Blumen bietend
rief er mit wohlklingender ſonorer Stimme

Spitzalp und Thalgrund ſchicken meiner Lolo ihre Grüße
Dabei legte er ſeinen Arm um die ſchlanke Frau hob das

kleine Mädchen auf den andern und ſchritt heiter piaudernd
dem Hauſe zu als ein lauter Ruf froher Ueberraſchung aller
S auf die von der Dorfſtraße ſich nähernden Geſtalten
enkte
Donnerwetter Freund Kroner Menſch biſt Du es wirk

lich rief der brünette Herr in freudiger Extaſe ſtürmiſch
vorwärts eilend daß ſeine Begleiterin in deren reizenden
n ſich eine leichte Befangenheit malte kaum zu folgen ver
mochte

Hartmann Du Profeſſor Kroner ließ ſein Töchterzu See gleiten und ſtreckte beide Hände dem re a

gegen ſei gegrüßt alter lieber Junge Herzlich will
kommen gnädige Frau meine Frau auf Charlotte
deutend hier unſer Töchterchen Gertrnd und nun
laſſen Sie mich hören welchem glücklichen Ohngefähr verdanken
wir dies angenehme Zuſammentreffen 2

Du erblickſt in uns ein paar verirrte Reiſende lieber
Freund erklärte Hartmann lächelnd die aber jetzt
den vermeintlichen Unſtern als Glückſtern zu preiſen wiſſen da
wir ihm die Ehre der Bekanntſchaft der Frau Profeſſor zu
verdanken haben Er verneigte ſich tief vor Charlotte ihre
Erwiederung lautete gleich höflich dann wandte ſie ſich mit der
r eigenen ſanften Freundlichkeit an die ehemalige Verlobte
ihres Gatten Sie haben gewiß eine lange Fußwanderung
hinter ſich darf ich Jhnen eine Erfriſchuug anbieten

Die m e Art und Weiſe der gegenſeitigen Be
re und dem pittoresken Gebirgshintergrund betrachtend
s war ein auffallend hübſches junges Menſchenpaar Er Gäſte vor

grüßungen hatte Frau Doras anfängliches Mißbehagen überdieſe unerwartete Begegnung raſch beſeitigt ſie W das
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Finanzminiſter Martos Miniſter des Auswärtigen und
Venancia Gonzalez Miniſter des Jnnern welche alle der
liberalen Partei angehören Marſchall Martinez Campos wird
den Oberbefehl über die Nordarmee welche 30,000 Mann
zählen wird übernehmen Jn Madrid herrſcht Ruhe

Von unſerem berliner Korreſpondenten welcher ſ Z den
er ren Kronprinzen nach Spanien begleitete wird uns ge

rieben

Die Leiche des verſtorbenen König Alfons wird
altem Herkommen gemäß im Kloſter Escurial beigeſetzt werden
wo auch ſeine erſte am 26 Juni 1878 entſchlafene Gemahlin
die Königin Maria de las Mercedes Tochter des Herzogs
von Montpenſier ruht Noch friſch im Gedächtniß iſt dem
Schreiber dieſes die Stunde als der Kronprinz von Deutſch
land am 4 Dez 1883 dies achte Weltwunder den Escurial
beſuchte und beim Verweilen in der Königsgruft König Alfons
auf den Platz und Sarg hinwies der beſtimmt war dereinſt
ſeine Reſte aufzunehmen Wer hätte damals daran gedacht
daß dieſer liebenswürdige Fürſt der damals überall ſelbſt den
Führer machte ſchon nach zwei Jahren nicht mehr unter den
Lebenden weilen und man ſeine Gebeine ſo bald ſchon an der
von ihm bezeichneten Stelle beiſetzen würde Zum Pantheon
gelangt man über eine Granittreppe von der Sakriſtei durch
eine Thür über welcher man in ehernen vergoldeten Buchſtaben
folgende Jnſchrift lieſt Dieſer Ort iſt von der Gottſeligkeit
der öſterreichiſchen Dynaſtie beſtimmt worden die ſterblichen

üllen der katholiſchen Könige aufzunehmen welche den er
ehnten Tag unter dem dem Erlöſer der Menſcheit geheiligten

Hochaltare erwarten Karl der durchlauchtigſte Kaiſer
beſtimmte dieſen Ort als letzte Ruheſtätte für ſich und ſein
Geſchlecht Philipp II der weiſeſte der Könige erwählte ihn
Philipp III jener wahrhaft mildthätige Monarch begann die
Arbeiten Der durch ſeine Herzensgüte Ausdauer und
Frömmigkeit große Philipp IV erweiterte verſchönerte und
beendete das Werk im Jahre des Herrn 1654 Man tritt
in einen kleinen achteckigen marmornen Raum mit einem
kleinen Altar der Eingangsthür gegenüber auf den anderen
Seiten ſteht Sarg an Sarg vom Boden bis an die Decke
hinauf bronzene Verzierungen und Basreliefs trennen die
ſelben von einander Rechts vom Altar liegen Karl II
Philipp II Philipp III Philipp IV Ludwig die drei
Don Carlos und Ferdinand VII begraben links die Kaiſerinnen
und Königinnen Von Intereſſe iſt das Grab der Donna
Maria Luiſa von Savoyen der Frau Karl s III Der
Marmor iſt nach verſchiedenen Richtungen hin zerkratzt und
nur mit Mühe gelingt es fünf Buchſtaben zu entziffern es
iſt der Name Luiſa welchen die Königin ſelbſt mit der Spitze
ihrer Scheere ſchrieb Löſcht man die mitgenommenen Fackeln
aus ſo ſieht man einen ſchwachen Lichtſtrahl welcher durch

eine Oeffnung in der Nähe der Wölbung dringt längs der
Wand faſt bis an den Boden läuft und einige der Königinnen
gräber ſo matt beleuchtet daß man ſie kaum unterſcheiden
kann Man glaubt einen Mondſtrahl zu ſehen und die ganzen
Basreliefs und Bronzeverzierungen der Gräber glänzen ſo
ſonderbar in der Dämmerung wie wenn ſie von Waſſer trieften
Gleichzeitig glaubt man den Dunſt der Grabesluft einzuathmen
und läßt die erregte Phantaſie ſich mit aufgedeckten Särgen
und den Leichen darin beſchäftigen Einer der Führer deutete
auf das Grab Karl s mit feierlicher Stimme dazu be
merkend Wie man ihn hinlegte ſo liegt der große Kaiſer
noch heute mit offenen Augen als lebe er Dies iſt ein
Wunder Gottes er allein weiß was es bedeutet Wer s
erlebt wird es ſehen Die letzten Worte ſagte er ganz leiſe
als fürchte er der Kaiſer möchte ihn hören dann bekreuzte
er ſich Acht Särge in dieſer dunklen und kalten Gruft waren
bisher noch unbeſetzt in wenigen Tagen werden in einem
derſelben die Gebeine König Alfons XII ruhen Mit dem
Tode des Königs hat auch das preußiſche Schleswig Holſteinſche
Ulanen Regiment Nr 15 welches in Straßburg im Elſaß in
Garniſon ſteht ſeinen Chef verloren innerhalb des Zeit
raumes von nicht drei Jahren ſomit zwei Jnhaber Vor
König Alfons war Prinz Karl von Preußen Chef des
Regiments

Dem ſerbiſch bulgariſchen Waffenſtillſtand ſteht
nicht viel mehr entgegen nur bei Widdin ſtehen noch Serben
auf bulgariſchem Boden das übrige Gebiet des Fürſtenthums
iſt von den eingefallenen und reingefallenen Serben wieder
geräumt Und da Fürſt Alexander den Waffenſtillſtand an
nehmen will ſobald der letzte Serbe von bulgariſchem Gebiete
verſchwunden worden iſt ſo werden wohl die Verhandlungen
ſehr bald beginnen Die Zwiſchenzeit hat Fürſt Alexander
noch zu weiterem Vorrücken benutzt wie aus der folgenden
Depeſche welche er an ſeinen Vater den Prinzen Alexander
von Heſſen geſandt hervorgeht

Zaribrod 26 Nov vorm 9 Uhr 30 Min Heute über
ſchritten wir die Grenze und gehen nach Pirot Bis
auf Widdin iſt Bulgarien von Serben frei

Die übrigen über die Balkanverhältniſſe heute vorliegenden
Telegramme lauten

Konſtantinopel 26 Nov Dem Vernehmen nach
hielt der engliſche Bevollmächtigte White in der
geſtrigen Sitzung der Konferenz ſeine Vorbehalte
aufrecht Die nächſte Sitzung ſoll am Sonnabend
ſtattfinden

gütige Anerbieten der Frau Profeſſor dankbar an denn ſie
fühle ſich grenzenlos erſchöpft nachdem ihr Mann derBarbar, auf ine Ortskenntniß pochend ſie ſtundenlang
in den abſcheulichen Bergen umhergeführt ohne daß ſie die
Kloſterruine deren Beſuch man ihnen in S empfohlen
gefunden hätten Nun gehe ſie aber auch keinen Schritt weiter
und wenn ſie im Freien übernachten müßte

Die Kloſterruine Ja lieber Freund berichtete Kroner
lächelnd da haſt Du ſchon dicht hinter S in den
labyrinthiſchen Waldwegen Dich verirrt und den direkt entgegen

Weg eingeſchlagen ohne Führer ſich zurechtfinden hält

werGanz Doras Meinung lachte Hartmann Meine kluge
Sybilla prophezeihte unſer Mißgeſchick voraus aber nun wie
geſagt haben wir ihm ja nur zu danken

O wie gut Denke Benno rief Dora lebhaft
e Profeſſor iſt ſo liebenswürdig uns zwei Zimmer ab

zutreten
Wir haben fie für meine Geſchwiſter welche wir in den

nächſten Tagen erwarten mit Beſchlag belegt wir ſtellen Jhnen
die Stübchen wenn Sie Jhnen genügen ſie ſind nur
klein gern zur Verfügung

Außerordentlich zu Dank verpflichtet gnädige Frau, ſagte
Hartmann verbindlich Charlottens Hand an ſeine Lippen

Wien 26 Nor Die Polk Korreſp ſchreibt DerSchritt der Mächte behufs Herbeiführung des Waffen
ſtillſtandes wurde durch die verkehrte Maßregel der bulgari
ſchen Regierung chiffrirte Depeſchen nicht zuzulaſſen in Sofia
vereitelt Zur Verhütung weiterer bedauerlicher Folgen und
damit der Fürſt von Bulgarien von den auf Verhinderung
weiteren Blutvergießens gerichteten Abſichten der Mächte
Kenntniß erhalte wurde der Geſandte Oeſterreich Ungarns Graf
Khevenhüller in Belgrad von der öſterreichiſchungariſchen Re
gierung beauftragt zu dieſem Zwecke und um von weiteren Ver
ſuchen der Bulgaren nach Serbien einzudringen unter jeder
Bedingung abzurathen ſich zu dem Fürſten Alexander in das
bulgariſche Hauptquartier zu begeben

Niſch 26 Nov Wie jetzt von offizieller Seite bekannt wird
wurde geſtern nacht infolge der Schritte der Großmächte
den Kommandanten der ſerbiſchen Trüppen der Befehl ertheilt
die Feindſeligkeiten einzuſtellen und den Befehlshabern der
Bulgaren hiervon Kenntniß zu geben Wegen des ſchlechten
Wetters und als Beweis daß Serbien den ihm von den Groß
mächten vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand annehme hat die
ſerbiſche Armee in der Umgegend von Pirot Stellung ge
nommen und in der bisherigen Poſition nur Vorpoſten zurück
gelaſſen

Wien 26 Nov Wie die Polit Korreſp mittheilt er
klärte der ſerbiſche Geſandte in Wien von einer Ab
ſicht des Königs Milan auf den ſerbiſchen Thron zu
verzichten und das Land zu verlaſſen ſei abſolnt
nichts bekannt und beruhe die bezügliche Meldung der

Times offenbar auf abſichtlicher Erfindung

Petersburg 26 Nov Die Neue Zeit erfährt die Re
gierung habe beſchloſſen der bulgariſchen Armee umfang
reiche ſanitäre Hilfe zu leiſten Das ruſſiſche Rothe Kreuz ſoll
unverzüglich eine Abtheilung barmherziger Schweſtern nebſt
einer entſprechenden Anzahl von Aerzten und Sanitätsmitteln
nach Bulgarien entſenden Die Neue Zeit bemerkt wie dieſe
Maßnahme recht dazu angethan ſei jene tendenziöſen Gerüchte
zu widerlegen daß die zwiſchen Rußland und den Leitern der
bulgariſchen Bewegung entſtandenen Mißhelligkeiten die Be
ziehungen Rußlands zum bulgariſchen Volke beeinträchtigt hätten
Es wäre aber zu bedauern wenn die Entſendung des ruſſiſchen
SanitätsTrains wiederum dazu ausgebeutet würde das bul
gariſche Volk hinſichtlich der Anſichten Rußlands über die
Handlungsweife der bulgariſchen Regierung irre zu leiten
Eine Zuſchrift an die Redaktion der Neuen Zeit meint
Rußland ſollte auch Serbien ſanitäre Hilfe leiſten weil die
Serben von ihrem Könige gewiſſermaßen in den Krieg getrie
ben worden ſeien

Petersburg 26 Nov Das Jornal de St Peters
bourg bemerkt indem es den energiſchen Widerſtand der
Bulgaren hervorhebt daß deren Erfolge nächſt ihrem Patriotis
mus ihren militäriſchen Eigenſchaften zu danken ſeien Die
Offiziere welche als Jnſtrukteure die junge bulgariſche Armee
geſchaffen hätten könnten mit ihren Schülern zufrieden ſein
indeſſen ſei die Leichtfertigkeit der Urheber der Revolution zu
beklagen welche mit dem Geſchicke ihrer Landes und dem des
chriſtlichen Orients ein Spiel trieben und ſo die Vernunft in
Wiederſpruch mit den von der Geſchichte geheiligten Sympa
thien ſetzten Das Journal beſtätigt außerdem daß die ruſ
ſiſche Geſellſchaft des Rothen Kreuzes Maßnahmen getroffen
habe um die betreffenden Gefellſchaften Bulgariens und Serbiens
raſch und wirkſam zu unterſtützen

Die zwiſchen der Pforte und dem Fürſten Alexander ge
wechſelten Depeſchen haben den folgenden Wortlaut

Jch habe Jhr Telegramm vom 18 d erhalten und dem
Sultan unterbreitet Eure Hoheit melden daß Sie ſich mit
den Truppen aus Rumelien zurückgezogen haben und nach
Bulgarien zurückgekehrt ſind Dieſey Akt entſpricht dem Vaſallen
verhältniſſe des Fürſtenthums zum Reiche Durch Achtung des
Berliner Vertrages wird Eure Hoheit einen Titel mehr auf
das Wohlwollen der Großmächte erlangt haben Die kaiſerliche
Regierung würde nicht geſtatten daß infolge des Konflikts
zwiſchen den ſerbiſchen und bulgariſchen Truppen irgend ein
Punkt der bulgariſchen Grenze die geringſte Aenderung erleide
Das wurde der ſerbiſchen Regierung bereits notifizirk Rück
ſichtlich der Mittel die Serben zur Rückkehr nach hauſe zu
veranlaſſen glauben wir daß Serbien inſolange der Mahnung
nicht Rechnung tragen würde als nicht die Rückkehr zum status
quo ante vollſtändig bewerkſtelligt wäre demnach erachtet es
die Pforte für opportun in Uebereinſtimmung mit Eurer Hoheit
der ſerbiſchen Regierung einen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen
ſowie über konforme Anſchauung der Konferenz einen kaiſerl
Kommiſſar unverweilt nach Philippopel zu entſenden damit der
ſelbe die Verwaltung Rumeliens übernehme um der ſerbiſchen
Agitation den Vorwand zu benehmen und den Berliner Vertrag
zu wahren Jch bitte Eure Hoheit mir ſofort ihre Anſicht
über den Waffenſtillſtand bekannt zu geben Kiamil

S Depeſche des Fürſten aus dem Lager von Slivnitz a
autet

Jch habe die geſtrige Depeſche Ew Hoheit erhalten Jndem
ich nochmals konſtatire daß Serbien den Krieg erklärt hat
halte ich es für meine Pflicht zu wiederholen daß es der kaiſer
lichen Regierung zukam die feindliche Jnvaſion zu verhindern
indem mein Eintreffen in Rumelien zum Zwecke der Verhütung
des Blutvergießens und der Sicherung der Ordnung und Ruhe
die durch die Ereigniſſe gefährdet werden könnten nur mit
Rückſicht auf Serbien erfolgte und mit dem Reiche nichts weiter
zu thun hatte Nachdem Serbien entgegen dem internationalen
und Völkerrechte und ohne Strafe ſeitens des ſouzeränen Hofes
den Boden des Fürſtenthums verletzt hat erkläre ich es als
meine heilige Pflicht gegen die auf dem Schlachtfelde Gefallenen
ſowie als Pflicht meiner militäriſchen Ehre vor der vollſtändigen
Räumung Bulgariens ſeitens der ſerbiſchen Truppen weder einen
Waffenſtillſtand vorzuſchlagen noch anzunehmen und erſt dann
einem Friedensſchluſſe zuzuſtimmen wenn ich mich auf feind
lichem Boden befinden werde

Was die Anſicht Ew Hoheit betrifft daß die ſerbiſche Re
gierung vor der gänzlichen Wiederherſtellung des Status quo
ante in Rumelien der ihr von der Pforte zukommenden
Mahnung zur Zurückziehung der Truppen nicht Rechnung
tragen würde ſo erlaube ich mir die diesbezügliche Meinung
Ew Hoheit nicht zu theilen Betreffs der von der Pforte vor
geſchlagenen Entſendung eines kaiſerlichen Kommiſſärs nach
Philippopel vor der Räumung des fürſtlichen Gebietes durch
Serbien erachte ich es als meine Pflicht zu erklären daß nach
meiner Anſicht unter den obwaltenden Umſtänden wo ich mich
an der Spitze der Armee befinde und meine Bemühungen auf
Befreiung des Gebietes gerichtet ſein müſſen die Enſendung
eines kaiſerlichen Kommiſſärs die Ordnung und Ruhe in der

rumeliotiſchen Bevölkerung gefährden würde Deninach wird
die Pforte die Gewogenheit haben dieſe Frage bis zum
wiederhergeſtellten Frieden mit Serbien zu vertagen

Alexander

Die Boh meldet An den hieſigen bulgariſchen Geſchäfts
träger gelangte heute ein Telegramm des Fürſten Alexander
mit dem Auftrage 150m Bänder für bulgeriſche Kriegsorden
unverzüglich nach Sofia zu ſenden

Ueber den Fortgang der Wahlen zum engliſchen
Unterhauſe wird aus London vom 26 d gemeldet Bis
jetzt ſind 91 Liberale ebenſoviel Konſervative und 6 Parnelliten
ewählt worden Die Konſervativen haben damit 35 neue
itze die Liberalen 6 neue Sitze O Connor iſt

mit großer Majorität in einem Wahlbezirk Liverpools Churchill
im SüdPaddingtoner Wahlbezirk in London mit 2731 Stziehend

Schluß folgt gegen Skinner mit 1025 und Lawrence mit 290 Stimmen

beide liberal gewählt worden Der Staatsſekretär des Jnnern
Croß und der Kanzler der Schatzkammer HicksBeach ſind
wie der frühere Staatsſekretär des Jnnern Harcourt wieder
gewählt Childers und Drummoud Walff ſind unterkegen der
erſtere in Pontrefract der letztere in Portsmouth Jn den
ſüdlichen Vorſtädten von London Brixton und Norwood ſind
2 Konſervative mit ziemlich großer Majorität gewählt worden
Jn der Vorſtadt iſt 1 Konſervativer und in der
City von London ſind 2 Konſervative der frühere Lord Mayor
Fowler und Hubbard gewählt

Das Journal des Débats proteſtirt gegen den Ge
danken Tongking zu räumen und ſagt dies würde
eine Schmach und ein Unglück ſein Denjenigen gegenüber
welche an das Aufgeben des Sudans ſeitens Englands er
innern bemerkt das Journal wenn England die Sache der
Civiliſation in Afrika verrathen habe ſo ſei dies kein Grund
daß Frankreich dieſelbe in Aſien verrathe Alle oppor
tuniſtiſchen Journale proteſtiren ebenfalls gegen die Räumung
Tongkings

2

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 26 Nov Der Kapitän Sylveſtre iſt zum Militär

u bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin ernannt
orden

Deutſches Reich
Berlin 26 Nov Der Kaiſer empfing heute vormittag denGenerallieutenant Grafen Lehndorff welcher vom Kaiſer be

auftragt war dem hieſigen ſpaniſchen Geſandten Grafen Benomar
anläßlich des Ablebens des Königs Alfons von Spanien das
Allerhöchſte Beileid auszuſprechen Demnächſt nahm Se Maj
die perſönlichen Meldungen der neu ernannten Commandeure der
27 und 43 Jnfanterie Brigade Generalmajore v Lehmann und
v Baczko der Oberſten v Holleben v Natzmer und Rayie
entgegen Mittags konferirte der Kaiſer längere Zeit mit dem
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff hatte Beſprechungen
mit dem Ober Ceremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg und
dem VizeOberStallmeiſter v Rauch und arbeitete ſodann mit
dem Chef des Militär Kabinets Generallientenant v Albedyll
Am Nachmittage erſchien der Reichskanzler Fürſt Bismarck
beim Kaiſer im königlichen Palais Der Kronprinz empfing
geſtern vormittag den Grafen v Tayllerand Perigord und
dann den Herzog von Ratibor Nachmittags wurde der
Legationsſekretär Graf zu Eulenburg empfangen Abends
ſtattete der Kronprinz aus Anlaß des Ablebens des Königs von
Spanien dem hieſigen ſpaniſchen Geſandten einen Kondolenzbejuch
ab Heute vormiktag wohnten die kronprinzlichen Herrſchaften
der Tauffeier in der fürſtlichen Familie Radziwill bei Prinz
Wilhelm iſt von den Jagden in Blaukenburg zurückgekehrt
Die Prinzeſſin Albrecht trifft heute nachmittag in Braun
ſchweig ein um dort einem Kirchenkonzert beizuwohnen kehrt
aber abends nach Hannover zurück Der Geburtstag der
Kaiſerin von Rußland wurde heute mittag in der Kapelte der
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft durch ein Tedeum feſtlich begangen
welches vom Probſt v Seredinsky abgehalten wurde Der
königliche Hof legt heute für Se Maj den König von
Spanien die Trauer auf drei Wochen an

Berlin 26 Nov Vor ſehr ſchwach beſetzten Bänken
begründete heute Abg Reichenſperger im Reichstage
ſeinen wiederum eingebrachten Antrag auf Einführung der
Berufung in Strafſachen Neue Argumente vermochte
derſelbe natürlich nach der Werner der vorigen
Seſſion nicht vorzubringen Die Redner aller Parteien mit
Ausnahme des nationalliberalen Dr Marquardſen erklärten
ſich im Prinzipe mit dem Autragſteller einverſtanden beſonders
nachdrücklich auch der frühere Reichsgerichtsrath v Grävenitz
namens der Deutſchen Reichspartei Wie Dr Hartmann
ausführte erſtreben die Konſervativen eine vollſtändige Reviſion
des Strafverfahrens über den Werth der Berufung ſpeziell
ſeien ihre Anſichten getheilt Der Antrag auf Enktſchädi
gung unſchuldig Verurtheilter wurde ſtatt des ab
weſenden Abg Lenzmann von dem Abg Träger vertreten
Beide Anträge wurden ſchließlich einer beſonderen Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen Morgen findet keine Sitzung
ſtatt Für Sonnabend wo die Jnterpellation des Centrums
wegen des Verbots katholiſcher Miſſionen in den überſeeiſchen
deutſchen Schutzgebieten auf der Tagesordnung ſteht wird die
Anweſenheit des Fürſten Bismarck und deſſen wahrſchein
liche Theilnahme an der Debatte erwartet

Braunſchweig 26 Nov Wie die Braunſchweigiſche
LandesZeitung meldet hat Se K Hoheit der Prinz Regent
geſtern nach beendeter Jagd in Blankenburg Sr K Hoheit dem
Prinzen Wilhelm von Preußen das Großkreuz des Ordens
Heinrich des Löwen verliehen

Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 26 Nov
Den Hauptgegenſtand der heutigen Berathung bildete die Vor

lage über die Gewerbekammern welche durch eine beſondere
Kommiſſion durchgearbeitet worden war namens welcher Abg
v Voß den Bericht erſtattete Derſelbe führte aus daß ſich auch
in der Kommiſſion ein Einverſtändniß über die Zweckmäßigkeit
der Gewerbekammern nicht habe erzielen laſſen daß man ſich aber
deſto leichter über die Organiſation der Kammern geeinigt habe
Die Kommiſſion ſei zu der Ueberzeugung gelangt daß die Gewerbe
kammerwahlen baldigſt in die Kreiſe der Angehörigen von Land
wirthſchaft Handel und Gewerbe verlegt werden müſſen

Abg Bötticher giebt bei ſt 1 ſeinem Zweifel Ausdruck ob ſich
die von der Regierung beabſichtigten Zwecke mit den Gewerbe
kammern würden erreichen laſſen Er halte es nicht für richtig
daß der Weg den man vordem mit der Errichtung von Handels
kanimern und Jnnungsverbänden eingeſchlagen habe aufgegeben
werden ſolle

Den Einwand daß die freien wirthſchaftlichen Vereinigungen
in die Lage kommen könnten die von der Regierung gewünſchten
Auskünfte zu verweigern halte er für durchaus unzutreffend noch
nie ſei die Abgabe eines Gutachtens abgelehnt worden Ein
anderer Einwand gegen die beſtehenden Organiſationen ſei der
daß ſie ſich bisher noch nicht auf die ganze Provinz ausgedehnt
haben Erreiche man aber durch die Vorſchläge daß alle Theile
der Provinz vertreten werden Die Liſte der für die Wahlen
Vorgeſchlagenen beweiſe das nicht z B wohne der größte Theil
der zur Vertretung des Handels beſtimmten Herren in den Handels
emporien Man möge die beſtehenden Jnſtitutionen ausbilden und
abwarten ob ſie dann nicht beſſer funktioniren Wenn von den
Jnnungsausſchüſſen bisher wenig Gebrauch gemacht ſei ſo hätte
es nahe gelegen einen Druck in dieſer Richtung auszuüben Wird
der Handwerkerſtand in den Kammern aber ſeine volle Vertretun
finden Die beiden Herren aus Magdeburg B könnten do
nicht als die eigentlichen Vertreter der magdeburger Handwerker
aufgefaßt werden Der Hauptzweck der Vorlage gehe aber nicht
dahin das Beſtehende auszubilden ſonſt hätte es nahe gelegen
Landwirthſchaftskammern Handelskammern und Handwerker
kammern zu bilden man verſpreche ſich vielmehr eine Ausſöhnung
der widerſtreitenden Jntereſſen Er ſehe aber voraus daß die
Gegenſätze nur aufeinänderplatzen und die kleinen Leute gar nicht
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Worte kommen würden Die Staalsregierung würde nicht die
wahren Anſichten der Stände zu hören bekommen ſie würde ein
falſches Bild von dieſen Anſichten erhalten Die Jnſtitutionen
welche ſich bisher günſtig entwickelt haben die landwirthſchaftlichen
Vereine und die Handelskammern würden durch die Gewerbe
kammern ſozuſagen kalt geſtellt werden denn die Regierung müſſe
die Gewerbekammern als ihr eigenes Jnſtitut fruktifiziren müſſe
ihnen Material ſchaffen Man würde davon abſehen Gutachten
von den Handelskammern einzufordern Von den Anhängern der
Vorlage werde der Troſt geſpendet daß es ſich dabei nur um
einen Verſuch handele und daß die 12,000 M für die reiche Pro
vinz eine Lappalie ſeien Es ſei leichter die Vorlage gleich jetzt als
in ein paar Jnfega abzulehnen nachher würde es unendlich ſchwer
halten das Jnſtitut wenn es nur einigermaßen funktionire aus
der Welt zu ſchaffen Behielte die Provinz dann das Jnſtitut
in perpetuum ſo würde es ſich um keine einmalige Ausgabe ſon
dern um die Zinſen eines Kapitals von 300,000 M handeln Er
bitte dringend um Ablehnung Bravol

Abg v Rauchhaupt verwahrt die Anhänger der Vor
lage bezw den Provinzial Ausſchuß gegen die etwaige
Annahme als ob ſie unter dem Drucke der Ein
wirkungen des Fürſten Bismarck ſtänden Die Gründe für die
Vorlage ſeien als die gegen ſie vorgebrachten Die
Gewerbekammern ſollen nur den Schlußſtein zu den beſtehenden
organiſchen Bildungen abgeben Er macht den Aelteſten der
magdeburger Kaufmannſchaft ihre Exkluſivität zum Vorwurf die
er darin findet daß ſie den Eintritt des Kreiſes Kalbe in das
Aelteſtenkollegium in ihre Korporation pure abgelehnt haben
Die Regierung wolle künftig nicht mehr mit bureaukratiſcher
Allwiſſenheit über den Jntereſſengruppen ſtehen ſie wolle viel
mebr aus ihnen hören wie der Weg der Verſchmelzung ein
zuſchlagen iſt Was ſei beſſer garnicht zu Worte kommen oder
doch wenig jetzt ſeien die Handwerker mundtodt und ihre Jnter
eſſen kämen gar nicht zur Geltung Er begrüßte es mit Freuden
daß dem bisher nicht organiſirten Handwerkerſtande die Möglich
keit einer Vertretung gegeben werde Dabei bezieht er ſich auf
einen Brief eines magdeburger Obermeiſters wonach der größte
Theil der Handwerker von den Gewerbekammern eine Regelung
vieler gewerblichen Fragen erwartet Aus den Aeußerungen des
Vorredners konſtatire er die poſitive Anerkennung der Gegner
der Vorlage dafür daß man dem Handwerkerſtande etwas geben
wolle was ihm als einem großen Stande gebührt Werde der
Schritt gethan ſo ſei damit das Fundament für eine geſunde
Weiterentwicklung gewonnen Bravo

Abg Gärtner Es ſei ihm nie in den Mund gekommen von
den Einwirkungen des Fürſten Bismarck zu ſprechen Die poli
tiſche Seite der Vorlage ſei zuerſt von den Anhängern derſelben
berührt Als Vorſtandsmitglied der Aelteſten der magdeburger
Kaufmannſchaft halte er ſich auch für befugt die an dieſer Korpo
ration geübte Kritik abzuwehren ſie bernhe auf älteren Privi
legien als die Handelskammern hieraus erkläre ſich namentlich
die Ablehnung des Kreiſes Kalbe man könne es ihr nicht ver
übeln wenn ſie ihre Vorzüge hochhalte Die magdeburger
Korporation ſei ſich aber auch bewußt nicht bloß magdeburgiſche
Jntereſſen vertreten zu haben

Zu 8 3 der Beſtimmungen lag ein Antrag des Abg Hilden
hagen vor welcher lautete

Die Mitglieder und ſtellvertretenden Mitglieder der Gewerbe
kammer werden von den organiſchen Jntereſſengruppen Land
wirthſchaftlicher Ceutralverein Handelskammern kaufmänniſche
Korporationen nach dem Reichsgeſetz vom 18 Juli 1881 ge
bildete Jnnungsverbände gewählt

Der Landtagskommiſſar Oberpräſident v Wolff widerſprach dem
Antrage weil die darin angeführten Gruppen nur theilweiſe vor
handen ſind Die Annahme des Antrages würde die Beſeitigung
der Vorlage bedeuten

Abg Lucius Erfurt bezeichnete den Wahlmodus als den
ſchwachen Punkt in den Beſtimmungen und machte auf den
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Ausweg aufmerkſam

Abg Hildenhagen von der Bedeutung der Vorlage durch
drungen begründete ſeinen Antrag der Wahlmodus verſtoße
gegen Charakter und Weſen des Landtags er verſtoße ferner
gegen den auf Selbſtbeſtimmung gerichteten Grundzug der Zeit
endlich gegen ein Grundgeſetz des Lebens überhaupt dasjenige
der ſtufenweiſen En wickelung Was zum Lobe der Vorlage ge
ſagt ſei acceptire er auch zum Lobe der Ablehnung Der An
trag wurde abgelehnt Bei 8 4 wurde darauf aufmerkſam ge
macht daß die Wahlperiode auf 6 Jahre laufe während der
Landtag nur auf 2 Jahre die Mittel bewilligt habe Es wurde
als ein Fehler anerkannt indeß handelt es ſich dabei um Be
ſtimpun den die für das ganze Staatsgebiet erlaſſen ſind

Abg Voigtel ließ es ins Prorokoll aufnehmen daß es als
Meinung des Landtags anzuſehen ſei daß die 2jährige Be
willigung nicht durch die 6jährige Wahlperiode alterirt werden
dürfe Zugleich führte er aus wie bei den Wahlen gerade in
ehe v den Handwerkerſtand am wenigſten das Richtige ge
roſfen ſeiEin Antrag Bödcher dahin lautend die Sitzungen ſind

öffentliche wurde angenommen Demjenigen Paragraphen
welcher von der Wahlperiode der Gewerbekammermitglieder
handelt wurde eine ſchärfere Faſſung gegeben

Es folgten noch perſönliche Bemerkungen zwiſchen den Abgg
v Rauchhaupt und Gärtner dann wurde zur Abſtimmung
geſchritten welche wie ſchon in der geſtrigen Schlußbeilage be
richtet die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge und
damit der Ausſchußvorlage ſelbſt ergab Zugleich wurden
dem Provinzialausſchuſſe für die Gewerbekammerzwecke auf jedes
der Jahre 1886 88 12,000 M zur Verfügung geſtellt Außer
den bereits in dieſer Zeitung mitgetheilten Beſtimmungen wurden
noch einige weitere Beſchlüſſe in der Gewerbekammerangelegenheit
gefaßt von denen wir folgende wörtlich wiedergeben

II Die der Provinzial Verwaltung in dieſen Beſtimmungen
zugewieſenen Rechte und Pflichten werden vorläufig für die
Zeit vom 1 April 1886 bis zum 1 April 1888 übernommen
und hierbei die Ueberzeugung ausgeſprochen daß im Jntereſſe
der Sache es dringend geboten erſcheine die Wahlen der Mit
glieder und Stellvertreter der Gewerbekammern baldthunlichſt
aus dem Provinzial Landtage in die Kreiſe der Angehörigen
der Landwirthſchaft des Handels der Jnduſtrie und des
Handwerks zu verlegen und daß deshalb der kgl Staats
regierung es anheimgegeben werde eine Modifikation der Be
ſtimmungen in dieſem Sinne herbeizuführen

III Als Sitz der Gewerbekammern wird
1 im Regierungsbezirk Magdeburg die Stadt Magdeburg

2 Merſeburg erfurErfurt wfeſtgeſtellt

IV Die Zahl der Mitglieder der Gewerbekammern wird für
den Regiernngsbezirk Magdeburg auf 40 und zwar je 10 der
vier Abtheilungen für den Regierungsbezirk Merſeburg auf 40
und zwar je 10 der vier Abtheilungen und für den Regierungs
bezirk Erfurt auf 32 und zwar je 8 für jede der vier Ab
theilungen und die Zahl der Stellvertreter auf die Hälfte der
Mitgliederzahl jeder Ablheilung feſtgeſetzt

Durch Zuruf wurden zu Mitgliedern und Stellvertretern
der drei Gewerbekammern folgende Herren gewählt

A Regierungs Bezirk Erfurt
J Für Landwirthſchaft a Mitglieder

v ChriſtenWerleshauſen Rittergutsbeſitzer anſoln
Höngeda Gutsbeſitzer Kamillo Klee mann Mauderode
Hekonomierath Moritz Nobbe Niedertopfſtedt Oekonomierath
ReuterNägelſtedt Stiftspächter Karl RitzeKirchheim Guts
beſitzer Eduard Schwanſtecher Niederorſchel Oekonom
Weidenhammer Wöhlsdorf Oekonomierath

b Stellvertreter
Richard Mecke Erfurt Oekonom

leben Amtsvorſteher
Frankenhänſer Gispers

Schimmelſchmidt Gräfendorf Ritter

Weber Friedrich PfaulMühlhauſen Oekonom Stadt
tath

II Handel a Mitglieder
Ernſt BenaryErfurt Kommerzienrath A Biermann

Worbis Mühlenbeſitzer Wilbelm FiſcherLangenſalza Kauf
mann Röttig Mühlhauſen Kaufmann Herm Schreiber
Nordhauſen Kaufmamt Hermann Stürcke Erſurt Geh
Kommerzienrath Auguſt Tuve Nordhaufen Werner Mühl
hauſen Fabrikant Kommerzienrath Stadtrath

b Stellvertreter
H J Müller Heiligenſtadt Kaufmann Rudolf Gärtner

Erfurt Manufakturwaarenhändler Stadtrath Herm Schenke
Nordhauſen Brennereibeſitzer Adolf Hettenhauſen Mühl
hauſen Kaufmann

III Jnduſtrie a Mitglieder
Bernh Hoffmann Erfurt Tabakſabrikant Karl Kneiff

Nordhauſen Fabrikant Heinrich Lovis Heiligenſtadt Papier
fabrikant Ferd Lucins Erfurt Geh Kommerzienrath Eduard
Riemann Nordhauſen Fabrikant A Schilling Suhl
Senator Gewehrfabrikant R Schlegelmilch Suhl Porzellan
fabrikant Spengler Großkamsdorf Betriebsführer der Berg
Gewerkſchaft

b Stellvertreter
Friedrich Keilholz Haynrode Leinenfabrikant Germers

hauſenTreffurt Cigarrenfabrikant Friedrich Wolf Erfurt
Mälzereibeſitzer C Kronbiegel Collenbuſch Sömmerda
Fahrikant

IV Handwerk a Mitglieder
G Aurin Nordhauſen Böttchermeiſter Oskar Beltz

Langenſalza Buchbindermeiſter Bernh Fleck Mühlhauſen J
Jacobsköttter Erfurt Schneidermſtr Phil KühneHeiligen
ſtadt Schloſſermſtr H LierWorbis Zimmermſtr Fr Oß
wald Gefell Webermſtr ReiffSchleuſingen Maurermeiſter

b Stellvertreter
Ed Walter Langenſalza Zimmermeiſter Ferd Riemann

Nordhauſen Fleiſchermeiſter J Reißmann Erfurt Glaſer
meiſter Müller Weißenſee Schloſſermeiſter

B Regierungs Bezirk Magdeburg
I Für Landwirtbhſchaft a Mitglieder

Dietze Barby Amtsrath v Goßler Zichtau Ritterguts
beſitzer Auguſt Koch Groß Ottersleben Anutsvorſteher
von NathuſiusHundisburg Nethe Dahlen Schulze und
Amtsvorſteher Northe Körbelitz Ackergutsbeſitzer v Plotho
Parey Deichhauptmann Polland Rohrsheim Ackergutsbeſitzer
Weicke Nienfelde Deichhauptmann Weydemann Hausnein
dorf Amtsrath

b Stellvertreter
Tangermann Belsdorf Gutsbeſitzer Heine Emersleben

Kloſtergutsbeſitzer SchulzeJävenitz Schulze Bielefeld
Obergütter Ackergutsbeſitzer Jakob Schaeper Wanzleben
Fabrikbeſitzer

ß I Handel a MitgliederEmil Andrege Magdeburg Großſchiffer Buſſe jun Salz
wedel Wollhändler G Dippe Quedlinburg Oekonomierath
Guſtav Evert Magdeburg Kaufmann O Hub beMagde
burg Kaufmann S Katzmann sen Magdeburg Viehhändler
G Klamroth Halberſtadt Fabrikbeſitzer F A Neubauer
Magdeburg Geheimer Kommerzienrath Ramdohr Aſchers
leben Kornhändler H Vogler Quedlinburg Kommerzienrath

b StellvertreterE Vogler Halberſtadt Bankier Weichſel Magdeburg
Kommerzienrath O Pillet Magdeburg Kaufmann Wilh
Müller Stendal Lederfabrikant Karl Fritzſche Schönebeck
Getreidehändler

nduſtrie a MitgliederIII

Bodenbender Waſſerleben Zuckerfabriksdirektor Brückner
Kalbe a Kommerzienrath Douglas Aſchersleben Berg
werksbeſitzer Ebel Halberftadt Schlauchfabrikant Gericke
Neuhaldensleben Fabrikbeſitzer H Gruſon Buckau Kom
merzienrath Wilh Hauswaldt Neuſtadt Chokoladenfabrik
beſitzer Karl Steinle Burg Tuchfabrikant Stengel
Staßfurt Konſul R Wolf Buckau Kommerzienrath

b Stellvertreter
Rumpf Bleiche Fabrikbeſiger Albert Fiſcher Stendal

Dampfmühlenbeſitzer Paaſche Parey Ziegeleibeſitzer Beh
rends Oſterwiecki Handſchuhfabrikant Otto Allendorf
Schönebeck Brauereibeſitzer

IV Handwerk a Mitglieder
Brieſemann Halberſtadt Goldſchmied Ehrhardt Oſchers

leben Schneidermeiſter Herrforth Genthin Schuhmacher
meiſter Hoffmann jun Wanzleben Sattlermeiſter Guſtav
Kieling Wernigerode Bäckermeiſter H Knulb Eichenbarleben
Gelbgießermeiſter Möllenberg Stendal Maurermeiſter
Oelze Magdeburg Zimmermeiſter Ohn eſorge Magdeburg
Maler Winkelmann Gardelegen Zimmermeiſter

b Stellvertreter
Böhme Althaldensleben Tiſchlermeiſter Keuſch Salzwedel

Schloſſermeiſter Encke Magdeburg Tiſchlermeiſter Ortloff
Jan Maurermeiſter Rud Krienitz Hoalberſtadt Zimmer
meiſter

C Regierungs Bezirk Merſeburg
J Landwirthſchaft a Mitglieder

Armbruſter Wippra Oberförſter Frhr v Bodenhauſen
Radis Rittergutsbeſitzer v Buſſe Zſchortau Rittergutsbeſitzerund Major a 9 Graß jun Zwethau Gutsbeſitzer Rockſtroh
Göt witz Gutsbeſitzer Schäper Roßla Oberamtmann Karl
Scherre Leubingen Gutsbeſitzer Schmidt Friedersdorf Kreis
Schweinitz Rittergutsbeſitzer Schönbrodt Osmünde Guts
beſitzer Zimmerm ann Benkendorf Amtsrath

b Stellvertreter
Lücke Borſchütz Amtsrath Hermann Hochheim Schafſtädt

Gutsbeſitzer Graf Helldorf Wohlmirſtedt Rittergutsbeſitzer
Aug Schmidt Höhnſtedt Ortsrichter Gottſchalk Görsbach
Gutsbeſitzerus II Handel a Mitglieder

Bartel Nebra Kaufmann Baumeier Alsleben Schiffs
rehder Bethcke Halle a/S Bankier Kilian Lauchhammer
kaufmänniſcher Direktor Albert Kleinicke Weißenfels Holz
händler Mann Naumburg Direktor Rudolph Grafen
hainchen Holzhändler StecknerHalle Kommerzienratd Jul
Wagner Halle a/S Getreidehändler Ziehms Blöhnsdorf
Kolonialwaarenhändler

b Siellvertreter
Otto KöbkeHalle a/S Kaufmann Mayer Halle aS

Viehhändler TillmannZeitz Eiſenwaarenhändler Bruno
e a/S Schnittwaarenhändler Hölz Naumburg

aufmann SIII Jnduſtrie a Mitglieder
Hildebrandt sen Böllberg Mühlenbeſitzer Holzweißig

Eilenburg Fabrikant Kaufmann Cröllwitz Direktor der
Papierfabrik Leuſchner Eisleben Geh Bergrath Lüttich
Wendelſtein Amtsrath Pilz Bitterfeld Fabrikbeſitzer Reinecke

alle Fabrikdirektor Riedel Halle Direktor SchröderSalle echte Wiebecke Auerfurt Ziegelei und Steinbruchs

beſitzer
b Stellvertrefer

oth Trebnitz Fabrikbeſitzer Knhlo HalleDheithr e e grer Janda techniſcher Direktor
Eberius Döllnitz Mühlenbeſitzer Voigt Bitterfeld Direktor

IV Handwerk a Mitglieder
Elfe Wittenberg Schornſteinfegermſtr Herm Franke Artern

Schuhmachermeiſter Mitſching Roitzſch Schmiedemeiſter

NachtigalOſterfeld Schloſſermeiſter Oeh mickeJeſchedcetſer Schalk Mausfeld n
Halle a/S Zimmermeiſter Sitte T
Töpfer Köſen Zimmermeiſter
Schieferdeckernmteiſter

Halle a/S
Seidelorgau Schneidermeiſter

Zander jun Halle g/S

b Stellvertreter
Keferſtein Halle aſS Steinmetzmeiſter SachſeQuerfurt

Zimmermeiſter Hoffmann Delitzſch Tiſchlermeiſter Hom
el Firmaſchneider Götbel Naumburg Lohgerber
meiſter

Statk des Rittmeiſter a D v Harſeler der die Wahl zum
bürgerlichen Mitgliede der Obererſatzkommiſſion im
Bezirk der 16 Jnfanteriebrigade ablehnt wurde Herr
v Kotze gewählt

Nachdem für mehrere Rechnungen von Feuerſozietäten
die Entlaſtung ertheilt und von dem Verwaltungsberichte
der magdeburgiſchen Landfeuerſozietät Kenntniß genommen
war wurden die Neuwahlen der Hälfte der Mitglieder
und Stellvertreter des Provinzial Ausſchuſſes vollzogen
Zu Mitgliedern wurden gewählt

der köngliche Amtsrath Zimmermann zu Benkendorf Bürger
meiſter Dr Brecht zu Quedlinburg Bürgermeiſter Schrecker zu
Eilenburg Oberbürgermeiſter Bötticher zu Magdeburg General
direktor Liſtemann zu Magdeburg Geheime Regierungs und
Landrath Frantz zu Worbis Gutsbeſitzer Apel zu Bleicherode
zu Stellvertretern der Bürgermeiſter Reinefahrt zu Merſeburg
5 Stellvertreter Gutsbeſitzer Weſche zu Athenſtedt 3 Stell

vertreter Bürgermeiſter Benckendorff zu Naumburg 6 Stell
vertreter Amtsvorſteher Scherre zu Leubingen 7 Stellv

Eine Petition des Kreiſes Merſeburg wegen Berech
nung des Pauſchquantums für 1881/82 wurde dem
Provinziglausſchuß zur nochmaligen Erwägung überwieſen

Ein Geſuch des Centralvorſtandes des Peſtalozzi
vereins in der Provinz Sachſen um Unterſtützung des
Vereins aus Provinzialmitteln wurde dem Ausſchuſſe zur Er
wägung übergeben
Zwei Petilionen wurden als nicht begründet abgelehnt Auch

einem Antrage des Photographen Schönwald Halle welcher
bereit war die Verſammlung photographiſch aufzunehmen wurde
wegen laut werdenden Widerſpruches nicht ſtattgegeben

Sodann wurde die Feſtſtellung des Viußergeb des
Haushaltsplans und Abſtimmung über die Vorlage im
ganzen vorgenommen Dieſelbe wurde einſchließlich der durch
die Errichtung der Gewerbekammern nothwendig werdenden
Aenderungen angenommen Nachdem noch einige Rechnungen
dechargirt waren gab der Landtagsvorſitzende die übliche Schluß
überſicht laut welcher 19 Vorlagen der Staatsregierung 32
Vorlagen des Ausſchuſſes ſowie 49 Rechnungen 1 ſelbſtändiger
Antrag und 9 Petitionen in 8 Plenarſitzungen erledigt worden
ſind Er ſprach zugleich dem Hauſe für die gewährte Nachſicht
und Unterſtützung ſeinen verbindlichſten Dank aus worauf Abg
Hildenhagen als älteſtes unter den anweſenden Mitgliedern dem
Vorſitzenden und dem ſtellvertretenden Vorſitzenden für die umſichtige
ausgezeichnete Leitung der Geſchäfte dankte und den Landtag er
ſuchte durch Erheben von den Plätzen dieſem Danke Ausdruck zu
geben Nach nochmaligem Danke des Vorſitzenden nahm der
Landtagskommiſſar Oberpräſident v Wolff das Wort um dem
Landtage für das der rer erwieſene Entgegenkommen
und die warme Hingabe an die geſtellten Aufgaben zu dauken
und nach einem ſummariſchen Rückblicke auf die wichtigſten Be
ſchlüſſe den Landtag zu ſchließen

Mit einem dreifachen Hoch auf Se Majeſtät trennte ſich die
Verſammlung

u a d Halle den 27 November
Meteorologiſche Statlon

26 Nov 10 U abs 27 Nov 6 U m

Barometer Millimeter 748 6 746,6Thermometer Celſius 6 2Nelative Feuchtigkeit 100 94Wind N1 O 16 U früh Thaupunkt n d K H 0,2

LWViſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Cooktown Queensland Auſtralien wird vom

23 November telegraphirt Die Mitglieder der von der geogra
phiſchen Geſellſchaft von Sydney ausgeſandten Forſchungs
expedition die angeblich von Eingeborenen auf dem FlyFluſſe
in Neu Guinea ermordet worden ſein ſollten ſind heute
hier wohl behalten angekommen

Jn Zwickau der Gebnrtsſtadt Robert Schumann s
hat ſich unter Vorſitz des Hrn Oberbürgermeiſter Streit ein
Verein gebildet der die Errichtung eines Denkmals für den
Komponiſten ſich zur Aufgabe ſtellt Beiträge ſind an Hrn
Bankier Ehrler zu richten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 26 Nov Die Haltung der heutigen Börſe war

obgleich Wien ſchwach meldete dennvoch wie bereits telegraphiſch ge
meldet feſt auf den meiſten Gebieten Schluß unverändert Man notirte
Kredit 468,50 Franzoſen 442,00 Lombarden 221,00 Türkiſche Tabak
88,00 Bochumer Guß 123,00 Dortmunder 57,25 Laurahütte 91,25
Darmſtädter 134,25 Deutſche Bank 152,75 Diskonto Kommandit 197,25
Ruſſiſche Bank 77,25 Lübeck Büchener 164,00 Mainz Ludwigshafen
99,75 Marienburg 57,75 Mecklenburger 195,00 Oſtpreußen 99,75 Dnuxer
123 00 Elbethal 241,00 Galizier 92 40 Große ruſſ Bahuen 121,75 Nord
weſtbahn Gotthardbahn 111,10 Rumänier 103,00 Italiener 94,75
Oeſterr Goldrente 88,40 Oeſterr Papierrente 66,19 do Silberrente 66,50
do 1860er Looſe 116,60 alte Ruſſen 95,00 do 1880er 80,90 do 1884er 96,00
4proz Ungarn 79,10 Ruſſiſche Noten 199,75 do II Orient 60,25 do III
Orient 60,90 Serbiſche Reute 78,90 Privatdiskont 2 Proz

Leirpzig 26 Nov Die Kündigung der Auſſig Teplitzer
Prioritäten erſolgt zum 1 Juli 1886 Die Durchführung der Konverfion
geſchieht durch die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt bis Ende 1886

Halle 26 Nov Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Weizenmehl 00 24 ,00 25 00 Weizenmehl 0 22,00 23,00
Roggenmehl 0 21,50 22 50 Roggenmehl 01 21,00 21,50
Futtermehl 13 00 Roggenkleie 10,00 11,00 Weizenkleie
f 10,00 Weizenſchaalen 9,00 Haidemehl 32,50 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins
Je

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elde26 Nov 27 Nov 25 Nov 26 Vovdalle Unterh 1,70 1,70 Dresden 1,23 22Tette ne e S 53 8325 Nov 26 Nov Roßlau öls7 055
Weidenſels Oderp 2,28 2,28 Bardy 0,88 0 88
muen Feet Wagen Id 24Unterh 1,24 1,22 Unſtrut
Kalde Oderp 1,38 1,88 25 Nor W NoUnterp 0,46 0,46 Artern Brückenp 0,35 90 88

Nach Schluß der Redaktion
Madrid 26 Nov

bis Montag ausgeſtellt

geſchloſſen

nzen Lande ſind ausgedehnte Vorſichtsmaßr

Marſchall Serrano iſt geſtorben

Vorliegender Nr 279 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 47

Telegr Die Leiche des Königs
wird nach der Einbalſamirung hierher übergeführt und bleibt

P Die Königin und die königlicheFamilie kehren morgen hierher zurück Viele Magazine ſind
Jn der Stadt herrſcht vollſtändige Ruhe Jm

v getroffenie repudlikaniſchen Blätter betrachten die Lage als eine
ernſte Die karliſtiſchen Blätter bezeichnen alle ihnen von den
übrigen Organen zugeſchriebenen Pläne für verfrüht

t
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Siegmund Haagen
Großes Sorkiments Tager der Putßz Weiß und Wollwaarenbranche

empfiehlt

ſeine große Auswahl ſämmtlicher W olIarrtüäkcel
Gesellschaftstücher grösste Auswahl in allen Farben 1,50 2,00 2,50 bis 10 MarkKopfshawis in Wolle und Wolle mit Seiden Chemille beliebteſter Ärtitel der Saiſon von Mk 1,25 an
Kapotten für Damen empfehle einen x 9 als ganz beſonders billig in Rahmarbeit Plüſch Silskin

und Seiden Chenille à 1,75 2,25 2,75 bis Mark 10,00 SNeu Brigitte nei à 2,40 Mark SeidenChenille in allen Farben à 5,75 Mark in reicher und

oner Au rung SI Wollene geſtrickte und i iköcke für Damen à 2,00 2,50 bis 6 Mark e
J Vilzröcke große vollſtändige Damenröcke à 1,75 2,06 2,75 vis 10 Mark
Seidene Atlasröcke große Auswahl in allen Farben à Mark 6,50 au bis 20 Mark

Hanell und imitirte Flanellbeinkleider für Kinder per Paar 40 Pfg mit 10 Pfg Steigerung in jeder Größe
PDamenhbeinkleider per Paar 1,25 Mark Extragröße 1,50 Mark eHerren und Damen Camisols in Vigogne Merino und reine Wolle à 85 Aſſe 1,25 1,75 2,50 Mark

Arhbeitshemcden in geſtreiftem Barchend à 1,50 1,75 Mark Extra Größe beſte Qualität S
Wormmal KEemcdem well Belntskeidier

erkauf zu billigen aber feſten Preiſen Streng reelle und conlante Bedienung

e S e e e ca e erregenc e Z e e e e e e e e e e e ee e e e e e e c e e c e e e St J r e 8 e S e W 4 S r S e u e re e 2 l 7 z r 4 m e e e S n ee S S e de e e 2 u e e e e e e e e S a h
Glegante

Veihnachtögeſchenke

Coloſſal

große Auswahl

S t

rk

e e 7e S e
e

e 3 3 3 3
Gute QualitätenReelle

zu billigen PreiſenVedienung 3 3 3 einI vormals Salym ume e e Pathenbr jekeKratulationskarten
N für Wiederverkäufer billiger als meine
Leipziger oder Berline tenw Ausverkauf rin gern

zurückgeletzter und unſauber gewordener Waaren als S
Tischtücher Hancdtücher Tischaeckem i 2 FBettdeckenm ScHRüürzmiem verſchiedener W elss Waaren

einzelner Wäschestüchke BRester u ſ w Gummitwäſche
ßndet vom 25 November bis 5 Dezember gtatt SteinManchetten 1,25v Chemiſettes i u 1,75 MkI C Weddy Poenichke n er

m äh

Seigen Saiten
deutſch dalb und echt römiſcheeenneerer T ren rer eV e 3 u h W ne ne e e e e e e e

nur die beſten Dualitäten e

bis zu den gewöhnlichſten Ackergeſchirr Ochſengeſchirr Beſchläge Reichhalt S Uhren und Muſikwerkfabrik

BerrenStiefeletten Damen u Müdchen Stiefeln

e e e e e e e e e e e en e Viola Eollo und Baßſaiten
S 5 4 P Schaſer Winter Ueberzieher

c

S e Zubehör für alle Streich und
Lager in Stahlwaaren und verzinnten Waaren Lager iſerl lack Beſchläge J untere Leipzigerſtraße

von 3 Mark au J Größte Auswahl
Nächſten Sonntag und Moutag

GuitarreSaitenZitherſaiten in Stahl und

ClavierSaitene 9Gürklermeiſter Halle aS ſowie prrtu w Lerreg und r nur reelle gute Stoffe re
und Arbeit empfiehlt billiger als jede C rrer t JnſtrumenteDaohritzgasse S A Rosenthal Schneidermeiſter Geigen Und Jitherkaſten

guten dem Zweck angepaßten Modellen Von hocheleg ne e e Gust Uhlig

Jack Kummtbüg habe v led Ie e e e e Haarenmit den genaueſten Preiſen dienen Schkopau5 Pfg Pfund u 16 Rathhausg asse 16Kaffee 75 Pfg Pfund n Knneß6 rei d ibr 7 7 7 A Kirchhofu 3 fo ug und kräftig im Geſchmack ſowie alle üb Düten und Vapierwarren Fobril wer und PappenLager
mm

Seide überſponnen

empf den Herren Sattlermeiſtern Reit und er e in nur Graſeweg 1 Ecke der Großen Klausſtraße in großer Auswahl bei

aller Art Wagenlaternen Da ich nur Lager führe ohne Laden kann ich

Frücecdr Güümseoh am gr Verlin e Co lle a/S Für den Inſeratentheil verantwortlich
Große Ulrichſtraße 45 und Spiegelgaſſe 3 König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

h Wollene Kinderkleidchen Jäckchen Röckchen in allen Deſſins à Mark 1,50 2,00
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